
 

ERGEBNISNIEDERSCHRIFT 
 

über die 9. Sitzung des Bezirkstages von Oberfranken  
am 30.07.2025 

 
Großer Sitzungssaal im Wirtschaftsgebäude, Cottenbacher Straße 23, 95445 

Bayreuth 

ANWESENDE 

Vorsitzender 

Herr Henry Schramm  

Beschließende Mitglieder 

Frau Eva Döhla  

Herr Dr. Harald Fichtner  

Herr Wolfgang Grader  

Herr Dr. Oliver Hammrich  

Herr Manfred Hümmer  

Herr Johann Kalb  

Frau Dagmar Keis-Lechner  

Herr Florian Köhler, MdL  

Herr Christian Meißner  

Herr Mario Schulze  

Herr Dr. Ulrich Schürr  

Herr Thomas Söder  

Herr Klaus Peter Söllner  

Herr Dr. Stefan Specht  

Herr Sebastian Straubel  

Herr Florian Wiedemann  

Herr Dr. Andreas Zippel ab 10:08 Uhr 



 

Regierungspräsident 

Herr Florian Luderschmid bis 11:00 Uhr 

Schriftführung 

Frau Renate Reichert  

Verwaltung 

Herr Florian Bergmann  

Frau Sabine Heid  

Frau Lydia Kartmann  

Herr Christian Löhr  

Herr Peter Meyer  

Herr Werner Roder  

Gäste 

Herr Thomas Bursian  

Frau Sabine Gerstner  

 



 

TAGESORDNUNG 

Öffentliche Sitzung 

 
TOP  1 Bericht des Bezirksjugendrings Oberfranken über Aktivitäten im Jahr 2024 

und Vorhaben im Jahr 2025 
  

TOP  2 Rückblick auf das Familienfest des Bezirks Oberfranken am 22.06.2025 
  

TOP  3 Bericht über Bauprojekte des Kommunalunternehmens Gesundheitseinrich-
tungen des Bezirks Oberfranken (GeBO) 

  

TOP  4 Neubau der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie durch die Gesund-
heitseinrichtungen des Bezirks Oberfranken (GeBO); 
Gewährung eines Investitionskostenzuschusses durch den Bezirk Oberfran-
ken 

  

TOP  5 Errichtung eines Interimsgebäudes für die Bezirksklinik Rehau; 
Gewährung eines Investitionskostenzuschusses durch den Bezirk Oberfran-
ken 

  

TOP  6 Neufassung des Betrauungsakts des Bezirks Oberfranken gegenüber dem 
Kommunalunternehmen Gesundheitseinrichtungen des Bezirks Oberfran-
ken (GeBO) mit Wirkung vom 04.12.2025 

  

TOP  7 Bericht des Bezirks Oberfranken über die Beteiligungen an Unternehmen 
des privaten Rechts im Jahr 2023 

  

TOP  8 Beteiligung des Bezirks Oberfranken an der "Bayerische Kommunale IT 
Einkaufsgenossenschaft eG (BayKIT eG)“ mit Sitz in München 

  

TOP  9 Entscheidung über die Annahme eines Zuwendungsangebotes in Höhe von 
2.000,00 € durch Herrn Marcel Wenzlaff 

  

TOP  10 Bekanntgaben 
  

 

  



 

Nicht öffentliche Sitzung 

 
TOP  11 Verleihung der Ehrenmedaille in Silber des Bezirks Oberfranken im Jahr 

2025 
  

TOP  12 Bekanntgaben 
  

BTP Schramm eröffnet um 10:00 Uhr die Sitzung des Bezirkstages von 
Oberfranken. Er begrüßt die Anwesenden, im Besonderen Herrn Regierungspräsi-
denten Luderschmid, die Vertreter der Presse und die anwesenden Beschäftigten der 
Bezirksverwaltung. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. 
Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 

Während der Sitzung wird die Niederschrift über die Sitzung des Bezirkstags von Ober-
franken vom 30.04.2025 in Umlauf gegeben. Einwendungen hiergegen werden wäh-
rend der Sitzung nicht erhoben. Die Niederschrift gilt damit als genehmigt. 

Öffentliche Sitzung 

 
TOP  1 Bericht des Bezirksjugendrings Oberfranken über Aktivitäten im Jahr 

2024 und Vorhaben im Jahr 2025 
  

BTP Schramm informiert, dass der Bezirkstag sich darauf verständigt hat, 
dass der Bezirksjugendring jedes Jahr im Bezirkstag einen Rechenschafts-
bericht abgeben soll. Er führt aus, dass die Vorsitzende des Bezirksjugen-
drings, Frau Katharina Stubenrauch, heute leider aus beruflichen Gründen 
nicht persönlich anwesend sein kann. 
 
Umso mehr heißt er heute den stellv. Vorsitzenden des Bezirksjugendrings, 
Herrn Thomas Bursian, und die Geschäftsführerin, Frau Sabine Gerstner, 
herzlich willkommen. 
 
BTP Schramm führt aus, dass der Bayerische Jugendring mit seinen Unter-
gliederungen, den Bezirksjugendringen, den Stadtjugendringen und den 
Kreisjugendringen eine Körperschaft des öffentlichen Rechts ist und sich für 
die Interessen von Kindern und Jugendlichen in Bayern einsetzt und mit den 
Mitteln der Jugendarbeit und -politik die Belange aller jungen Menschen im 
Freistaat vertritt. 
 
Er betont, dass es eine bedingte Pflichtaufgabe der Bezirke ist, die Tätigkeit 
des Bezirksjugendrings zu fördern (Art. 31. Abs. 1 Nr. 2 AGSG). In Ober-
franken geschieht das im Rahmen eines Budgets über dessen Verwendung 
der Bezirksjugendring im Rahmen seiner satzungsmäßigen Aufgaben frei 
und eigenständig entscheiden kann. 
 
 



 

BTP Schramm merkt an, dass der Bezirk Oberfranken die Arbeit des Be-
zirksjugendrings seit dem Jahr 2024 mit einem Betrag von 420.000 € unter-
stützt, was eine enorme Steigerung zu den Vorjahren darstellt.  
 
Herr Bursian und Frau Gerstner informieren anhand einer Präsentation über 
die Aufgaben als Fachstelle für Jugendarbeit und die inhaltlichen Schwer-
punkte. Sie stellen die Einnahmen und Ausgaben dar und berichten über 
jugendpolitische Aktivitäten, Tagungen und Workshops in Bildern. Sie zei-
gen die Zahlen der Teilnehmenden auf und wie sich diese auf die einzelnen 
Aktivitäten verteilen. 
Gemeinsam geben sie einen Ausblick auf das Jahresprogramm 2025. Die 
Präsentation ist in der Anlage beigefügt. 
 
BTP Schramm bedankt sich für die Ausführungen und merkt an, dass er 
immer wieder feststellt, dass die Bevölkerung nicht weiß, woher das Geld 
des Bezirksjugendrings kommt. Er bittet darum, dass verstärkt darauf ge-
achtet wird, in der Öffentlichkeitsarbeit auch die Rolle des Bezirks darzustel-
len. 
 
BR Köhler betont, dass der Bezirksjugendring das Geld vom Bezirk nicht 
fürs Gendern bekommt. Er habe nicht den Eindruck, dass Jugendliche in 
ihren Arbeiten beschränkt werden und er sieht nicht, dass hier ein hoher 
Druck entstanden ist. Er möchte wissen, wo Jugendliche unter Druck stehen 
und welche Projekte der Bezirksjugendring eingestellt hat. 
 
Herr Bursian verweist in Bezug auf das Gendern auf einen Beschluss der 
Vollversammlung des Bezirksjugendrings. In Bezug auf die Beschränkung 
von Jugendlichen verweist er auf die z.B. fehlende Mobilität der Jugendli-
chen auf dem Land. 
 
BR Hümmer betont, dass der Punkt Demokratie stärken für ihn sehr wichtig 
ist. Er bittet um großes Augenmerk auf junge Menschen mit Migrationshin-
tergrund, die das Angebot kaum wahrnehmen bzw. Kriegsflüchtlinge, die die 
deutsche Sprache nicht beherrschen. Es muss ermittelt werden, wie junge 
Menschen in Oberfranken erreicht werden können. Er sieht das Gendern 
wesentlich toleranter als die Vertreter der AfD. Er bedankt sich im Namen 
seiner Fraktion beim Bezirksjugendring für die geleistete Arbeit. 
 
Auch BR Straubel dankt im Namen seiner Fraktion dem Bezirksjugendring 
für die Arbeit mit den Jugendlichen. Er betont, dass die Förderung der Ju-
gendverbände eine Förderung unserer Vereine in der Musik, der Landju-
gend und den Sportvereinen darstellt. In dieser Zusammenarbeit ist der Be-
zirksjugendring ein verlässlicher Partner für den Bezirk. Auch er bittet da-
rum, das Wirken des Bezirks in der Öffentlichkeit besser bekannt zu ma-
chen. 
 
BRin Döhla sagt im Namen der SPD-Fraktion Danke für die tolle Arbeit, die 
sich positiv wie eine Art Stabilisierungshilfe für unsere Gesellschaft auswirkt. 
Sie nimmt vor Ort wahr, dass die Arbeit der Jugendringe fruchtbar und wirk-
sam ist. Sie vertritt die Meinung, wer gendern will, soll gendern. 
 



 

BRin Keis-Lechner betont, dass sie immer von der Arbeit der Jugendringe 
profitiert hat. Egal ob Kreis-, Stadt- oder Bezirksjugendring, es handelt sich 
dabei um eine Pflichtaufgabe, die im SGB VIII festgelegt ist. Sie merkt an, 
dass sich der Bezirksjugendring mit dem Thema Inklusion beschäftigen 
sollte, da Kinder mit Behinderung in den Vereinen noch nicht so repräsen-
tiert sind. 
 
BR Schulze betont, dass Gendern in Bayern verboten ist und daran sollte 
man sich auch halten, wenn man aus Steuergeldern finanziert wird. Er stellt 
fest, dass auf dem Foto des jugendpolitischen Abends Vertreter politischer 
Parteien abgebildet sind. Er möchte wissen, warum kein Vertreter der AfD 
eingeladen war. BR Schulze möchte von den Vertretern des Bezirksjugen-
drings wissen, ob politisch vorselektiert wird. 
 
Frau Gerstner verweist auf einen Beschluss des Bayerischen Jugendrings, 
dass der Bezirksjugendring, seine Gliederungen und Mitgliedsorganisatio-
nen keine Unterstützung rechtsextremer und rechtspopulistischer Parteien 
leisten, soweit keine rechtliche Verpflichtung bestehe. 
 
BTP Schramm schlägt vor, dass sich die Vertreter der AfD und der Bezirks-
jugendring außerhalb einer Gremiumssitzung zusammensetzen und die 
Thematik diskutieren. 
 
BR Schulze führt weiter aus, dass die Angebote des Bezirksjugendrings 
seine Generation nicht ansprechen. Er möchte wissen, inwieweit sich durch 
die Budgeterhöhung die Teilnehmerzahlen erhöht haben. 
 
Frau Gerstner merkt dazu an, dass die Teilnehmerzahlen 2024 erstmals 
ausgewertet wurden und deshalb zur Entwicklung der Teilnehmerzahlen 
keine Aussage getroffen werden kann. Die Budgeterhöhung ist jedoch durch 
die allgemeine Preisentwicklung und die gestiegenen Kosten für Verwal-
tung, Energiekosten etc. begründet. 
 
BTP Schramm kann nachvollziehen, dass die Kosten gestiegen sind und 
die Erhöhung in der Sache begründet ist. Das Gremium war mit der Mitteler-
höhung einverstanden. Wichtig ist, dass praktische Dinge, wie z.B. die Be-
teiligung des Bezirksjugendrings am Familienfest des Bezirks Oberfranken 
stattfinden und auf diese Weise wieder etwas zurückkommt.  
 
BTP Schramm bedankt sich bei Herrn Bursian und Frau Gerstner für die 
geleistete Arbeit. 
 

  
TOP  2 Rückblick auf das Familienfest des Bezirks Oberfranken am 22.06.2025 
  

BTP Schramm berichtet über den am Sonntag, den 22.06.2025 vom Bezirk 
wieder veranstalteten Tag der offenen Tür mit Familienfest auf dem Gelände 
der Landwirtschaftlichen Lehranstalten des Bezirks. 
 
 
 
 



 

Er schwärmt, dass es wieder ein wunderschönes Fest, insbesondere für Fa-
milien mit kleineren Kindern, mit vielerlei Attraktionen und Mitmachaktionen 
für die Kinder war. Unter anderem gab es ein kostenloses Karussell, Kinder-
schminken, Wettmelken, Feuerwehrfahrzeuge, Einsatzfahrzeuge des THW, 
einen Infostand der Polizei, Tretschlepper-Parcours, Hüpfburgen, Straßen-
lokomotive, Fußballdarts, Pflanzaktionen und einen Jongleur. 
 
BTP Schramm erzählt, dass auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt war. 
Es gab Bratwürste, Wiener, Burger, Pizza, Kartoffelsnacks, Fisch, und na-
türlich auch Kaffee und Kuchen der Landfrauen zu familienfreundlichen Prei-
sen. Für die Kinder gab es sogar Softeis und auch Popcorn gratis. 
 
Er schätzt, dass wieder mehr als 6.000 Besucher vor Ort waren – auch wenn 
es sehr heiß war. 
 
BTP Schramm dankt an der Stelle allen, die dazu beigetragen haben, dass 
es wieder ein tolles Fest wurde. Allen 106 Beschäftigten, die beim Auf- und 
beim Abbau mitgeholfen haben und allen, die an den einzelnen Ständen und 
Aktionen mitgemacht haben. Vor allem aber dankt er seinem Büroleiter Flo-
rian Bergmann, der das Ganze organisiert hat, und dem ganzen Team des 
Präsidialbüros sowie den Beschäftigten in den Landwirtschaftlichen Lehran-
stalten. 
 
Sein besonderer Dank gilt BR Köhler, der mit seinem Vater und seinen Pfer-
den bereits zum 4. Mal kostenlos am Familienfest teilgenommen hat und den 
Besuchern den Beruf des Hufschmieds nähergebracht hat. 
 
Herr Bergmann lässt anhand einer Präsentation das Familienfest nochmals 
kurz Revue passieren. Die Präsentation ist der Niederschrift beigefügt. 
 

  
TOP  3 Bericht über Bauprojekte des Kommunalunternehmens Gesundheits-

einrichtungen des Bezirks Oberfranken (GeBO) 
  

BTP Schramm führt aus, dass das Gremium über den Fortgang der großen 
Baumaßnahmen der Gesundheitseinrichtungen des Bezirks informiert wer-
den soll. 
Mit der Durchführung der Maßnahmen ist die Stabsstelle Bauen des Bezirks 
betraut. 
 
Frau Kartmann informiert anhand einer Präsentation das Gremium über den 
Stand der Baumaßnahmen. Die Präsentation ist der Niederschrift beigefügt.  
 
BTP Schramm dankt insbesondere Frau Kartmann für ihren hervorragenden 
Job und dem ganzen Team für ihren Einsatz. 
 

  
  
  



 

TOP  4 Neubau der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie durch die Ge-
sundheitseinrichtungen des Bezirks Oberfranken (GeBO); 
Gewährung eines Investitionskostenzuschusses durch den Bezirk 
Oberfranken 

  
 Beschluss: 

 
1. Der Bezirk Oberfranken gewährt dem Kommunalunternehmen „Gesund-

heitseinrichtungen des Bezirks Oberfranken (GeBO)" zur anteiligen Mitfi-
nanzierung des durch den „Neubau der Klinik für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie am Bezirkskrankenhaus Bayreuth" entstehenden Investitionsauf-
wandes einen Investitionskostenzuschuss in Form einer Anteilsfinanzie-
rung in Höhe von 50 % des nicht durch anderweitige Fördermittel gedeck-
ten Investitionsaufwandes.  

 

2. Der Investitionskostenzuschuss ist durch Zuwendungsbescheid festzu-
setzen. Die Auszahlung erfolgt in Teilraten entsprechend dem Baufort-
schritt.  

 

3. Die zweckentsprechende und vollständige Verwendung des Investitions-
kostenzuschusses ist gegenüber dem Bezirk in geeigneter Art und Weise 
nachzuweisen. Für den Fall einer eventuelle Überzahlung ist ein Rückfor-
derungsvorbehalt in den Zuwendungsbescheid aufzunehmen.  

 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 18 

Stimmberechtigt 18 

Ja-Stimmen 17 

Nein-Stimmen 0 

Bei der Abstimmung fehlte: BR Dr. Fichtner 

 
 

TOP  5 Errichtung eines Interimsgebäudes für die Bezirksklinik Rehau; 
Gewährung eines Investitionskostenzuschusses durch den Bezirk 
Oberfranken 

  
 Beschluss: 

 
1. Der Bezirk Oberfranken gewährt dem Kommunalunternehmen „Gesund-

heitseinrichtungen des Bezirks Oberfranken (GeBO)" zur anteiligen Mitfi-
nanzierung des durch das Vorhaben „Bezirksklinik Rehau - Interimsmaß-
nahme Ausweichstation" entstehenden Investitionsaufwandes einen In-
vestitionskostenzuschuss in Form einer Anteilsfinanzierung in Höhe von 
50 % des nicht durch anderweitige Fördermittel gedeckten Investitions-
aufwandes. 

 
 



 

2. Der Investitionskostenzuschuss ist durch Zuwendungsbescheid festzu-
setzen. Die Auszahlung erfolgt in Teilraten entsprechend dem Baufort-
schritt. 

 
3. Die zweckentsprechende und vollständige Verwendung des Investitions-

kostenzuschusses ist gegenüber dem Bezirk in geeigneter Art und Weise 
nachzuweisen. Für den Fall einer eventuelle Überzahlung ist ein Rückfor-
derungsvorbehalt in den Zuwendungsbescheid aufzunehmen. 

 
 Abstimmungsergebnis: 

 
Anwesend 18 

Stimmberechtigt 18 

Ja-Stimmen 17 

Nein-Stimmen 0 

Bei der Abstimmung fehlte: BR Dr. Fichtner 
 

  
TOP  6 Neufassung des Betrauungsakts des Bezirks Oberfranken gegenüber 

dem Kommunalunternehmen Gesundheitseinrichtungen des Bezirks 
Oberfranken (GeBO) mit Wirkung vom 04.12.2025 

  
 Beschluss: 

 
Der Bezirkstag beschließt die in der Anlage beigefügte Neufassung des Be-
trauungsaktes. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 18 

Stimmberechtigt 18 

Ja-Stimmen 17 

Nein-Stimmen 0 

Bei der Abstimmung fehlte: BR Dr. Fichtner 

 
 

TOP  7 Bericht des Bezirks Oberfranken über die Beteiligungen an Unterneh-
men des privaten Rechts im Jahr 2023 

  
BTP Schramm verweist auf den mit der Einladung zur Verfügung gestellten 
Bericht des Bezirks Oberfranken über die Beteiligungen an Unternehmen 
des privaten Rechts im Jahr 2023. Er informiert, dass der Bericht den Mit-
gliedern des Bezirkstags zur Kenntnis dient und eine Beschlussfassung nicht 
erforderlich ist. 
 

  



 

TOP  8 Beteiligung des Bezirks Oberfranken an der "Bayerische Kommunale 
IT Einkaufsgenossenschaft eG (BayKIT eG)“ mit Sitz in München 

  
 Beschluss: 

 
1. Der Bezirk Oberfranken tritt mit Wirkung ab dem 01.01.2026 der Baye-

rischen Kommunalen IT – Einkaufsgenossenschaft e.G. (BayKIT e.G.) 
mit Sitz in München durch Erwerb eines Geschäftsanteils im Gegen-
wert von 1.000,00 Euro bei. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Haushaltsansätze 
und Finanzplanungswerte sowohl für den Erwerb eines Genossen-
schaftsanteils (Haushaltsstelle 1.0600.9360, „IT - Erwerb von Anteils-
rechten“ 1.000,00 Euro) als auch für den jährlich zu entrichtenden Bei-
trag (Haushaltsstelle 0.0600.6610, „IT - Mitgliedsbeiträge“; 400,00 
Euro) in den Etatentwurf 2026 aufzunehmen. 

 
 Abstimmungsergebnis: 

 
Anwesend 18 

Stimmberechtigt 18 

Ja-Stimmen 18 

Nein-Stimmen 0 

Bei der Abstimmung fehlte: -- 

 
 

  
TOP  9 Entscheidung über die Annahme eines Zuwendungsangebotes in Höhe 

von 2.000,00 € durch Herrn Marcel Wenzlaff 
  

BTP Schramm informiert, dass Herr Wenzlaff der Tagesstätte der Markgra-
fenschule ursprünglich 2.000 € spenden wollte. Die angeschafften Spielsa-
chen haben jedoch nur einen Gegenwert von 1.500,66 €, dadurch muss der 
zu fassende Beschluss entsprechend angepasst werden.  
 

 Beschluss: 
 
Der Bezirkstag beschließt die Annahme des Zuwendungsangebotes durch 
Herrn Marcel Wenzlaff in Höhe von 1.500,66 €. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 18 

Stimmberechtigt 18 

Ja-Stimmen 18 

Nein-Stimmen 0 

Bei der Abstimmung fehlte: -- 
 



 

TOP  10 Bekanntgaben 
  

BTP Schramm informiert, dass Herr Thiem heute telefonisch mitgeteilt hat, 
dass der Bewilligungsbescheid für die Bundesförderung des beantragten 
Projekt Feldrobotik in der landwirtschaftlichen und landtechnischen Ausbil-
dung (FillA) gestern Abend eingetroffen ist. Er erklärt, dass der Bezirk einen 
Fördersatz von 90 % bewilligt bekommen hat und der Bezirk daher nur 10 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben in Höhe von 792.330 € zu tragen hat. 
Zudem wird der Bezirk die nicht förderfähigen Kosten von voraussichtlich 
35.070 € zu tragen haben, so dass sich insgesamt ein voraussichtlicher Ei-
genanteil für den von 114.303 € ergeben dürfte. 
 

Nicht öffentliche Sitzung 

 
 

Ende der Sitzung:  11:40 Uhr 

 

gez. Henry Schramm    gez. Reichert 

--------------------------     ------------------------ 

Vorsitzender      Schriftführung 
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